
WIESLOCH−WALLDORF 3Nr. 101 / Rhein-Neckar-Zeitung Donnerstag, 2. Mai 2019

LOKALREDAKTION WIESLOCH

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Anzeigen/Vertrieb:
Tel. 0 62 22 - 58 76 73 00
Fax 0 62 22 - 58 76 673 00
E-Mail: ANZ-Wiesloch@rnz.de

Tel. Redaktion: 0 62 22 - 58 76 73 50
Fax Redaktion: 0 62 22 - 58 76 673 50
E-Mail: red-wiesloch@rnz.de

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Wiesloch. Hannelore Wahner, 75 Jah-
re - Marise Wipfler, 70 Jahre.
Dielheim-Balzfeld.PeterHippeli,Zum
Brennthaus, 75 Jahre.
Malschenberg. Brigitta Stelzer, Pfar-
rer-Brockhoff-Straße, 75 Jahre.
St. Leon-Rot. Margret Völler, 85 Jah-
re.

Zur Saisoneröffnung trauten sich die Biker was
62. Wieslocher Motorradfahrer-Gottesdienst auf dem PZN-Gutshof – Spektakuläre Vorstellungen der Trial-Fahrer

Wiesloch. Zum Auftakt der Bikersaison
hatte das Team um Diakon Stefan von
Rüden mit seinen beiden Kollegen Do-
minik Frey und Kilian Stark zum 62.
Wieslocher Motorradfahrergottesdiens-
tes – kurz „Mogodi“ – auf den Gutshof
des Psychiatrischen Zentrums eingela-
den. Seit nunmehr 20 Jahren finden die-
se Gottesdienste statt. Und trotz der et-
was kühlen und unsicheren Wetterlage
hatte sich auch diesmal wieder eine be-
achtliche Zahl von Motorradfahrern (und
auch Fußgängern) auf den Weg zum PZN
gemacht. Nach ihrer Ankunft wurden sie
wie gewohnt von der Werkfeuerwehr
fachkundig zu den Parkplätzen geführt.

Zur Gottesdiensteröffnung wurden
die Besucher zunächst von oben „geseg-
net“: Petrus hatte eine kleine Wolke in
Richtung Gutshof geschickt, die hier für
ein paar Minuten ihre Schleusen öffnete.
Stefan von Rüden deutete dies augen-
zwinkernd als den „himmlischen Weih-
wassersegen“ – mangels bereitstehender
Weihwasserbecken auf dem Gutshof-
areal. Danach sahen sich die Biker-Seel-
sorger einer Herausforderung der beson-
deren Art gegenüber: Eine auf einem
RundholzliegendeDieleforderteganzwie
beimSicherheitstrainingdazuheraus,mit
dem Motorrad darüberzufahren. Doch
dem Trio fehlte der Mut und so zogen es
die drei Seelsorger vor, den Balanceakt
erst einmal zu Fuß und mit seitlicher Ab-
sicherungauszuprobieren.Kaumwardies
geschafft, kamen ein paar junge Trial-
Fahrer angebraust und nahmen spiele-
risch das Hindernis – von Rüden, Frey und
Stark waren ebenso beeindruckt wie die
Gottesdienstbesucher, die diese Einlage
mit reichlich Applaus quittierten.

Passend hierzu nannte Stefan von Rü-
den das Thema des Gottesdienstes: „Wer
wagt, gewinnt“. Die Biker-Seelsorger
tauschten sich aus über eigene Erfah-
rungen mit dem Thema „Sich wagen“:
eine Motorradtour durch die Dünen der
Sahara,derersteGleitschirmflugoderdas
Wagnis, sich nach einem Streit auf einen
versöhnlichen Weg zu begeben. Begleitet
von einem ruhigen Song der „Band 84“,
wurden die Gottesdienstbesucher dazu
eingeladen, sich Gedanken zur eigenen
Courage zu machen. Die Biker-Seelsor-
ger hatten auch einen passenden Bibel-
text zum Thema Wagnis gefunden: In dem
vorgetragenen Gleichnis von den Talen-
ten (Matthäus 25) zeigten sich typische

Umgangsweisen mit den Herausforde-
rungen des Lebens. So sind wir mit unter-
schiedlich großen Begabungen ausge-
stattete Menschen herausgefordert,
unsere Talente nach unseren Möglich-
keiten mutig einzusetzen, statt diese aus
Angst vor dem Scheitern zu vergraben.
So wie Eigentum verpflichte, seien auch
Menschen mit großen Begabungen zu
mehr verpflichtet, als diejenigen, die we-
niger talentiert seien, machte das Seel-
sorger-Trio im anschließenden Predigt-
dialog deutlich. Die hiernach wie immer
aus den Reihen der Besucher frei vorge-
tragenen Fürbitten wurden mit dem von
allen Gottesdienstteilnehmern gesunge-
nen Kehrvers „Fahr mit uns auf unserem
Weg“ Gottes Sorge anvertraut.

Vor der Segnung dankte Stefan von
Rüden als Hauptorganisator all seinen
Helfern, die bei den Gottesdiensten stets
zuverlässig für die Bewirtung der Gäste

sorgen; ein Dank ging auch an die „Band
84“, die den „Mogodi“ seit 19 Jahren mu-
sikalisch begleitet, ebenso an das PZN
Wiesloch, das die Veranstaltung sowohl
personell als auch durch Sachspenden
großzügig unterstützt. Dann kam der
große Moment: Die Motorradfahrer wur-
den zur Saisoneröffnung mit ihren Ma-
schinen gesegnet. Mit dem großen „An-
lassen“ bestätigten sie diesen Segen.

Mit atemberaubender Leichtigkeit
sprangen dann zum Abschluss die jun-
gen Trial-Fahrer des MSC Schatthausen
Simon Neininger, Nico Hack und Ma-
nuel Schneider über die auf der benach-
barten Wiese aufgebauten Hindernisse.
Auf dem Vorderrad stehend wurde die
geöffnete Tür eines Autos mal eben mit
dem Hinterrad elegant geschlossen, ein
anderer Fahrer hüpfte von Palette zu Pa-
lette und auch der Sprung aus dem Stand
von der Seite aufs Dach des Pkw wurde

bravourös gemeistert, nicht zuletzt dank
des fachkundigen Trainers Willi Hack.
Sportleiter Matthias Waldi forderte
schließlich Stefan von Rüden und da-
nach auch seine beiden Kollegen Domi-
nik Frey und Kilian Stark auf, sich mu-
tig auf die Wiese zu legen und ganz dar-
auf zu vertrauen, dass die drei jungen
Sportler gefahrlos über die liegenden
Biker-Seelsorger mit ihren Maschinen
springen würden – was diesen zum Glück
auch mühelos gelang. Der Applaus des
Publikums war den jungen Sportlern ge-
wiss.

Info: Weitere Motorradgottesdienste
des „Mogodi“-Teams finden in die-
sem Jahr am 14. Juli in der Auto-
bahnkirche Baden-Baden und am 13.
Oktober wieder auf dem Gutshof des
PZN in Wiesloch zum Saisonab-
schluss statt.

Vor zahlreichenGästenhieltendieBiker-Seelsorger Stefan vonRüden,Dominik Frey undKilianStark (links imBild, v.li.) denMotorradfahrer-Got-
tesdienst zum Saisonauftakt in Wiesloch ab. Für spannnende Unterhaltung sorgten die Trial-Fahrer des MSC Schatthausen. Foto: Pfeifer

Saisonabschluss
mit Klavierduo

Wiesloch. Am Sonntag, 5. Mai, 19.30 Uhr,
findet im Palatin das Saison-Abschluss-
konzert der Kunstfreunde Wiesloch statt.
Das Klavierduo Yaara Tal/Andreas Gro-
ethuysen gastiert zum ersten Mal in einem
KonzertderKunstfreunde.Nahtlos istdas
Zusammenspiel der beiden Künstler, die
auch im Leben ein Paar sind, bei den vier-
händigen Originalkompositionen, der f-
Moll Fantasie von Franz Schubert, den
Variationen op. 23 von Johannes Brahms,
der Tannhäuser-Ouvertüre von Richard
Wagner in einer klangprächtigen Tran-
skription des Komponisten und in einer
Sonate des französisch-belgischen Ro-
mantikers Gouvy. Viele CD-Aufnahmen-
derbeidenKünstlerwurdenmitdemPreis
der Deutschen Schallplattenkritik und
dem „Echo“ ausgezeichnet. Karten gibt
es bei Bücher-Dörner und an der Pala-
tin-Kasse.

„Mindestens zweimal um die Erde fahren“
Walldorf hat ehrgeizige Ziele für die Aktion „Stadtradeln“ – Vom 18. Mai bis 7. Juni im Kreis

Walldorf. (rö) „Wir konnten ein deutli-
ches Zeichen fürs Fahrrad setzen“, sagt
Walldorfs Bürgermeisterin Christiane
Staab mit Blick auf die Aktion „Stadt-
radeln“ im vergangenen Jahr. 23 Kom-
munen im Rhein-Neckar-Kreis beteilig-
ten sich, Walldorf durfte nicht nur die
Auftaktveranstaltung ausrichten, son-
dern durfte sich auch als Sieger fühlen:
Der Gemeinderat wurde nicht nur als
„fahrradaktivstes Kommunalparla-
ment“ im Kreis ausgezeichnet, sondern
sogar bundesweit (unter den Kommunen
mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern). Ins-
gesamt waren 263 Radler in 18 Teams ak-
tiv, legten 57 000 Kilometer auf dem
Drahtesel zurück und vermieden so 8,1
Tonnen CO2. „Das Ziel ist, dieses Jahr
deutlichmehrKilometerzumachen“, sagt
Christian Horny vom Fachbereich Ord-
nung und Umwelt, der die zahlreichen
Aktivitäten (siehe Kasten) koordiniert.
„Wir sind eineinhalb Mal um die Erde ge-
fahren, jetzt wollen wir mindestens zwei-
mal rum.“

Wer beim „Stadtradeln“, einer bun-
desweiten Initiative des Klima-Bündnis-
ses, mitmachen möchte, kann sich unter
www.stadtradeln.de/rhein-neckar-kreis
registrieren und für die Kommune, in der
er lebt, arbeitet oder zur Schule geht, sei-
ne gefahrenen Kilometer sammeln, einem
bestehenden Team beitreten oder ein
eigenes Team gründen. Als Fahrräder
gelten auch Pedelecs bis 250 Watt. Die
Stadt Walldorf prämiert die beiden fahr-
radaktivsten Teams nach Gesamtkilo-
metern sowie nach Durchschnittskilo-
metern pro Teammitglied und wird unter
allen weiteren Walldorfer Radlern zu-
sätzlich drei Preise verlosen.

Zusätzlich gibt es ein Fahrradaufkle-
ber-Gewinnspiel, das zum 1. Mai gestar-
tet wurde. Die Aufkleber mit der Auf-
schrift „Klimafreund“ sind von 1 bis 1000
durchnummeriert, in den Stadtradeln-
Flyern eingeheftet oder an der Pforte des
Rathauses erhältlich. Sie können am
Fahrradrahmen oder am Schutzblech
angebracht werden. Der Ordnungsdienst
wird auf seinen täglichen Dienstgängen
Fahrräder, die den Aufkleber tragen,
fotografieren. Am Ende des Monats wird
ein Gewinner ausgelost, der sich über
einen Preis (im Mai ein kostenloser Fahr-
radcheck) freuen darf.

Drei „Klimafreunde“ werben fürs „Stadtradeln“ in Walldorf: (v.li.) Christian Horny, Bürger-
meisterin Christiane Staab und Klaus Brecht. Foto: Pfeifer

WALLDORFER AKTIONEN ZUM STADTRADELN

Walldorf. (rö) Im Rhein-Neckar-Kreis
findet die Aktion „Stadtradeln“ zeit-
gleich in 34 Kommunen von Samstag,
18. Mai, bis Freitag, 7. Juni, statt. In
Walldorf wird es in diesem Rahmen
wieder zahlreiche Aktionen geben, die
dazu beitragen sollen, „einige aufs Rad
zu bekommen“, so Walldorfs Stadtra-
deln-Koordinator Christian Horny.

Ein Überblick: Samstag, 18. Mai, 11
Uhr, Auftaktveranstaltung in Hocken-
heim; Sonntag, 19. Mai, Tag der offe-
nen Gärten und Höfe in Walldorf und
Wiesloch; Donnerstag, 23. Mai, 17 bis 18
Uhr Radeln auf dem Hockenheimring,
Start in Walldorf um 16 Uhr am Feuer-
wehrhaus, Anmeldung bei Christian
Horny; Freitag, 24. Mai, 10 bis 16 Uhr,
Fahrradcodierung vor dem Polizeipos-
ten im Rathaus; Dienstag, 28. Mai, 18.30
Uhr, Radtour mit Arnim Töpel: „Erst
radeln, dann lesen“, Start am Spiel-
platz bei der Waldschule; Samstag, 1.
Juni, Neubürgerradtour am Spargel-

marktsamstag mit Start um 10 Uhr am
Rathaus; 10 Uhr, Radtour des ADFC
„Durch die Schwetzinger Hardt nach
Heidelberg“ mit Start am Bahnhof
Wiesloch-Walldorf; 21 Uhr, Einladung
zum „Sommernachtsradeln“ in Wies-
loch mit Start auf dem Marktplatz vor
dem Wieslocher Rathaus; Freitag, 7. Ju-
ni, Radtour mit den Stadtwerken Wall-
dorf „Strom, Wasser, Wärme“ mit Be-
sichtigung des Solarparks und des Was-
serwerks, Start um 9.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus, Abschluss im Aqwa (Anmel-
dung bei Christian Horny); Samstag, 13.
Juli, Abschlussveranstaltung des Rhein-
Neckar-Kreises in Neckargemünd.

Wer weitere öffentliche Veranstal-
tungen oder Radtouren durchführen
möchte, kann sich bis 10. Mai bei Chris-
tian Horny (christian.horny@wall-
dorf.de, 0 62 27/35 12 31) melden. Sie
werden auf der Stadtradel-Seite unter
www.stadtradeln.de/walldorf aufge-
nommen.

Viele Aktionen
zum Stadtradeln
Auch Wiesloch ist wieder dabei

Wiesloch. (rnz) Auch Wiesloch beteiligt
sich wieder mit zahlreichen Aktionen am
„Stadtradeln“ (siehe Artikel links). Zum
Auftakt findet am Sonntag, 19. Mai, der
„Tag der offenen Gärten und Höfe“ in
Wiesloch und Walldorf statt, an dem tra-
ditionell viele Besucher mit dem Rad
unterwegs sind. An diesem Tag steht das
Thema „E-Bike“ auf dem Festplatz bei
der Eishalle im Mittelpunkt, dazu laden
diebeidenortsansässigenRadhändlerein.
Die Ortsgruppe Wiesloch/Walldorf des
ADFC bietet eine Helmberatung an.

Zur beliebten Fahrradtour „Radeln
mit dem OB“ sind besonders Neubürger
willkommen. Am Montag, 20. Mai, ist um
18 Uhr Treffpunkt auf dem Marktplatz
vor dem Rathaus. Von dort aus geht es cir-
ca zwei Stunden durch die nähere Um-
gebung. Am Donnerstag, 23. Mai, kön-
nen sich die Wieslocher Stadtradler einer
Tour der Stadt Walldorf zum Hocken-
heimring anschließen (siehe Kasten). Auf
dem Wieslocher Wochenmarkt gibt es
einen (Stadt)Radl-Treff am Freitag, 24.
Mai, ab 10 Uhr mit Tipps rund um das
Radfahren in Wiesloch. Am Samstag, 1.
Juni, geht es mit einer ADFC Tour „durch
die Schwetzinger Hardt nach Heidel-
berg“ (siehe Kasten).

Zum „Sommernachtsradeln rund um
Wiesloch“ treffen sich am Samstag, 1. Ju-
ni, alle Interessierten um 21 Uhr auf dem
Marktplatz vor dem Rathaus. Dafür ist
alles erlaubt, was blinkt, leuchtet, Musik
macht, Freude bereitet und natürlich ver-
kehrssicher ist. Die von Radsport Peter
Brand organisierte Tour führt circa ein-
einhalb Stunden über Dielheim, Unter-
hof, Horrenberg, Balzfeld, Tairnbach,
Mühlhausen, Rotenberg und Rauenberg
zurück nach Wiesloch auf den Markt-
platz, wo ein leckeres Spaghetti-Essen
durch die Trattoria Italia organisiert
wird. Auch Stadtradler aus den Umland-
gemeinden können sich sehr gerne an-
schließen.

Die Move Radgruppe organisiert am
Dienstag, 4. Juni, eine „Süd-Nord-Tour
durch Wiesloch“. Ziel ist, gute Radwege
durch die Innenstadt zu befahren. Es sol-
len Gefahrenpunkte angefahren werden
und kritische Stellen diskutiert werden.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am Florapark.

Arbeitslosigkeit
bei 3,3 Prozent
Der Arbeitsmarkt im April

Wiesloch. (seb) Die Arbeitslosigkeit hat
sich imRaumWieslochvonMärzaufApril
um 25 auf 1811 Personen verringert. Das
teilt die Agentur für Arbeit Heidelberg
mit. Die Arbeitslosenquote betrug damit
3,3 Prozent, im März waren es 3,4 Pro-
zent und vor einem Jahr 3,7 Prozent. Da-
bei meldeten sich im April 547 Personen
neu oder erneut arbeitslos und gleich-
zeitig beendeten 573 Personen ihre
Arbeitslosigkeit.

Rund 58 Prozent der Arbeitslosen sind
Männer, knapp neun Prozent sind zwi-
schen 15 und 25 Jahre, fast 36 Prozent sind
50 Jahre und älter. Rund 31 Prozent sind
Langzeitarbeitslose, über zehn Prozent
Schwerbehinderte und mehr als 32 Pro-
zent Ausländer. Von den 547 Personen,
die sich im April arbeitslos meldeten, hat-
ten 175 vorher eine reguläre Beschäfti-
gung, 198 hatten eine Ausbildung durch-
laufen oder an entlastenden Maßnahmen
der Arbeitsmarktpolitik, etwa Fortbil-
dungen, teilgenommen. Von den 573 Per-
sonen, die nicht mehr als arbeitslos gel-
ten, haben 156 eine Erwerbstätigkeit auf-
genommen, 199 starteten eine Ausbil-
dung oder sie nehmen an einer arbeits-
marktpolitischen Maßnahme teil.

Im Gesamtbezirk der Heidelberger
Arbeitsagentur liegt die Arbeitslosen-
quote wie auch im März bei 3,5 Prozent.
Die Zahl der Arbeitslosen sank im April
geringfügig um sechs auf 13 312. Die
Unterbeschäftigung belief sich auf 18 906
Personen, damit 116 mehr als im Vor-
monatund712wenigeralsvoreinemJahr.

Der Gemeinderat tagt
Mühlhausen. (rnz) Die Bürgermeister-
wahl Ende des Jahres ist Thema der
nächsten Mühlhausener Gemeinderats-
sitzung am Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr
im Rathaus. Der Rat soll den Wahltag
festlegen, ebenso Details zu Stellenaus-
schreibung, Bewerbungsfrist und öffent-
licher Kandidatenvorstellung sowie zum
Ablauf der Wahl selbst. Anschließend be-
fasst man sich mit der städtebaulichen
Sanierungsmaßnahme „Ortsmitte III“ in
Rettigheim. Weitere Themen sind die In-
tegrationsarbeit in der Gemeinde und die
Grundschule Tairnbach: Für die Unter-
bringung der Kernzeitzeitbetreuung ab
dem Schuljahr 2019/2020 soll eine mo-
dulare Systemlösung angeschafft wer-
den.


